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SDaê t>erfälfd)te ^e^feldutcn
Stun ift aud) baë nodj tjerauê, gute

.gürdjer! Scämltdj, roarum ©uer ©edjfe=

läuten berregnet roorben ift. Ser SSertre^

ter ber SJtündjner Steueften Stadjridjten"
roie ict) annebmen mufj ein ftreng

rootangfäubiger 33ajubare! bat'ä t)er=

auêbefommen. ©r bebt feinen 93eridjt mit
biel fdjönen SBorten über beutfdjeê
23offêtum" unb 3lllemannifdj=93arbart=
fdjeê" an unb fagt ©ud) bief SBabreë, roie

beibnifajdmrbarifd) eê in ftüxid) nod) gm
gefjt. ©ure fünfte //jwb nur bie Slfteure

in einem ©djaufbiel, burdj baê bie Statur

auf tjeibnifdje Strt perfoniftgiert mirb"
unb füf)ren fidj übertjaubt red)t barbarifd)
auf, benn eë gebt ibnen immer unb

gu alten Reiten eineê fangen ftab*
re§, nicbtê über ibr gunftfjauë, tyxtn
3unftmein, ibre abgefdjloffene ©efeßig»

feit." güridj ift überbauet unb im
befonberen neben ©enf ftetê afê bie

teidjtfertigfte ©tabt" ber

©djtoeig in S3erruf unb beêbafb befonberê

gern befudjt" (fic!). llnb bann fommt in
einem fdjönen unb für baê $atjr 1926
feiber nur adgn gutreffenben S3ifbe bie

ebenfo gutreffenbe Sbefië: SSon ben bie*

len germanifdjen gefien, mit benen ber

grüf)Iing gefeiert rourbe, ift faum mebr
biet übrig geblieben, mie eine ^nfel
im meiten SJceer aber f dj m i m m t nodj
baê ©edjfeläuten, fo beranfert mie je."

Dber mit nüdjternen SBorten: Saê
3ürdjer ©edjfefäuten ift eine fdjroirm
menbe ftn\el, bie man auf bem ©runbe
beê beutfdjen SMfêtumê" borfidjtiger=
roeife angebunben bat. fta, baê roar leiber

biefeê ftabx befonberê nötig, benn baë

©edjfeläuten 1926 ift ridjtig gefdjtoorm
men", unb ber SBotanjünger fagt ©udj
audj roarum: $nbeffen boben bie alten
©ötter alë bie e i g e n 1 1 i dj e n U r
b e b e r beê ©edjfefâutenê furdjtbar ge*

grollt: ein mädjtiger Xtmgug, in roeldjem
bie ©eftaften unb ©genen ber halben

©ottfrieb Äederfdjen unb ber gangen

©onr. gerb. SJcerjerfdjen SBerfe lebenbig

gemadjt mürben, roarb bon einem beri=

tabeln ftagel gebettfdjt. ©ê murbe ein

Äunfttoerf gerftört, ein in feiner SBeife

eingigartigeê unb praajtbotleê. ©ë rourbe

aber gugleidj audj ber f dj a r f e S r e n «

nungêftridj gegogen groifdjen
altem, unantaft barem SSolfê*
gut, baê ber gangen germantfdjen Stüh

tnrgemeinfcbaft gebort, unb einem b o d>

fultibierten, grofjftäbtifdjen,
aber berfbäteten Äarneba t."

Unb bie SJtoral bon ber ©efdjidjte:
©internalen bie alten ©ötter bie bireften

$ttttianien beê ©edjfefâutenê toaren
uub mit bem «pagel Srennungêftridje"
geidjnen, gietjt fthx baê nädjfte SJtal am

beften eirttjeitfief) im S3ärenfed unb mit
bem SBurffbiefj auê, ftatt in einer fram
göfifdjen ©enerafëuniform, mie Sßanfrag,
ober in einer portugiefifdjen, toie Son
©orreo, auê, bann roirb ©ud) bertoöbnt
bie germanifebe ©onne ladjen.

¦twnêjijggelt SrMtrlifeijüttler

iJ^jJÄJett
Nacken
Schulter3

=Leib=

Hüffen
Schenkel
Waden
Knöchel

Nur 5 Minuten täglich anzuwenden!
Tausende von Frauen und Männern haben nur an gewissen
Stellen zu viel Fettansatz, während die Figur sonst ganz
normal ist. Viele haben zu starke Hüften, viele nur einen
zu starken Leib, andere zu plumpe Waden und dicke höchst
unschön wirkende Knöchel, obwohl der Körper sonst in
Schönheit wohlgeformt ist. Auch Sie können jetzt vielleicht,
wie nie zuvor, an jeder gewünschten Stelle den lästigen
Fettansatz beseitigen, und zwar durch die geniale Erfindung
des Sascha-Reduzierers". Er ist so wunderbar leicht
zu gebrauchen, nur 5 Minuten täglich, und wirkt doch so
schnell. Das Prinzip, auf dem dies Wunder der Wissenschaft
aufgebaut ist, ist so vollkommen natürlich wie die
Fettbildung selbst. Fett bildet sich, wenn die Blutzirkulation
zu träge ist, es zu lösen und aus dem Körper
hinauszubefördern, und wenn einmal vorhanden, wird durch
diese Anhäufung die Blutzirkulation behindert. Der
Sascha-Reduzierer" bewirkt durch sanftes, aber
durchdringendes saugen eine natürliche Blutzirkulation in den
fetten Partien, die rotierende Saugbehandlung löst das Fett
und macht dessen Lösung dem Blute leichter, wodurch
die Hinausbeförderung aus dem Körper leichter von statten
geht. Gymnastische Uebungen baben dasselbe Prinzip,
doch kann man damit nicht bestimmte Körperteile vom
lästigen Fett befreien. Ausserdem werden durch oft zu
eifrige Uebungen das Herz und andere Organe angegriffen.
Der Sascha-Reduzierer" wirkt direkt an den gewünschten

Partien. Nach Gebrauch haben Sie in diesem Teil eine
warme, lebhafte Empfindung, und sofort merken Sie das
Blut an der Arbeit, wie es auf natürlichem Wege das
überflüssige Fett ausscheidet. Diese kurze ö-Minutenbehand-
lung wirkt volle 2 Stunden nach. Sie können selbst
beobachten, wie bei der Anwendung des Sascha-Reduzierers"

Ihr Leib, Ihre Hütten, Brust, Schenkel oder Waden
täglich schlanker werden. Eine bequemere Art, bestimmte
lästige Fettstellen zu vermindern und dadurch Gesundheit
und Schönheit wieder zu erlangen, gibt es nicht. Zuviel
Fett ist für die Gesundheit Gift, deshalb weg damit
Sie erhalten unweigerlich Xhr Geld zurück, wenn Sie
keinen Erfolg haben. Der Sascha-Reduzierer" kostet

Fr. 9.50- Nachnahmeversand durch

Tradoswerk Lenzburg-A.
Ferner erhältlich in Apotheken, Sanitäts- und Coiffeur-
geschäften; wo nicht, wende man sich an obige Adresse.

$taft
ber Sîaftetfprit fjat, nadj
bem Stafieren eingerieben,

feimtöienbe SBirfung.
Senfbar befte £ngtene.
SSedorjugteë, pajfenb. ®e*
fäjenf für Herren, gabr. :

Älement & ©paetb,
Slomanëtjorn.

MßnQußllßn
VAL SINESTRA 1480 Meier ü.M.
Anerkannt erfolgreiche Wirkung bei Blut-, Nerven-, Stoff-
wedisel-u.Hautkrankheiten, Rheumaiismus, Gicht, Diabetes

Trink-, Bade- und Schlamm-Kuren
Kurhaus-Eröffnung 1 Juni

Prospekt Nr. 10 durch die Direktion Val Sinestra, Engadin

JKütterl
CureJinder

wachsen heran, und die Erinnerung an Ihre Klclnklnderjahre
verblaßt. Darum photographiert Eure Kleinen1 Nichts
lehrt uns die Kleinen besser beobachten und sie verstehen,
als sie in ihren Spielen und kindlich drolligen Beschäftigungen
zu photographieren. Welch wertvolle Erinnerungen sind
solche Bilder für die Kinder in späteren Jahren. Aber achten

Sie auf gutes Aufnahmematerial.
Agfa-Rollfilme und -Filmpacke

Sind hoch lichtempfindlich, einfach zu verarbeiten, bei Tages«
licht einzulegen und IMMER schnell aufnahmebereit.

Agfa-Photographie ist leidit.

VERLANGEN SIE das
AGFA - PHOTO - LEHR -
BUCHA7rr.it vielen prakt.
Winken, es kostet beim
Photohänd

0.30 Ft.1er od. direkt
zu beziehen

von der
Generalvei tretung :

FRITZ KLETT, ZURICH
Tödistrasse 9.

Katalog, Prospekt gratis.
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Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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Das verfälschte Sechseläuten
Ann ist auch aas uoch heraus, gute

Zürcher! Nämlich, warum Euer Sechseläuten

verregnet worden ist. Der Vertreter

der Münchner Neuesten Nachrichten"
wie ich annehmen muß ein streng

wotangläubiger Bajuvare! hat's
herausbekommen. Er hebt seinen Bericht mit
viel schönen Worten über deutsches
Volkstum" und Allemannisch-Barbari-
sches" an und sagt Euch viel Wahres, wie

heidnisch-barbarisch es in Zürich noch

zugeht. Eure Zünfte sind nur die Akteure

in einem Schauspiel, durch das die Natur
auf heidnische Art personifiziert wird"
und führen sich überhaupt recht barbarisch

auf, denn es geht ihnen immer und

zu allen Zeiten eines langen Jahres,

nichts über ihr Zunfthaus, ihren
Zunftwein, ihre abgeschlossene Geselligkeit."

Zürich ist überhaupt und im
besonderen neben Genf stets als die

l e i ch t f e r t i g st e Stadt" der

Schweiz in Verruf und deshalb besonders

gcrn besucht" (sic!). Und dann kommt in
cinem schöncn nnd für das Jahr 1926
leider nur allzu zutreffenden Bilde die

ebenso zutrefsende Thesis: Von den vielen

germanischen Festen, mit denen der

Frühling gefeiert wurde, ist kaum mehr
viel übrig geblieben, wie eine Insel
im weiten Meer aber schwimmt noch

das Sechseläuten, so verankert wie je."
Oder mit nüchternen Worten: Das

Zürcher Sechseläuten ist eine schwimmende

Insel, die man auf dem Grunde
des deutschen Volkstums" vorsichtigerweise

angebunden hat. Ja, das war leider

dieses Jahr besonders nötig, denn das

Sechseläuten 1926 ist richtig geschwommen",

und der Wotanjünger sagt Euch

auch warum: Indessen haben die alten
Götter als die eigentlichen
Urheber des Sechseläutens furchtbar
gegrollt: ein mächtiger Umzug, in welchem
die Gestalten und Szenen der halben
Gottfried Kellerschen und der ganzen

Conr. Ferd. Meyerschen Werke lebendig

gemacht wurden, ward von einem veri-
tabeln Hagel gepeitscht. Es wurde ein

Kunstwerk zerstört, ein in seiner Weise

einzigartiges und prachtvolles. Es wurde
aber zugleich auch der scharfe T r e n -

nungsstrich gezogen zwischen
altem, unanta st barem Volksgut,

das der ganzen germanischen Kul-
turgemeinschast gehört, und einem

hochkultivierten, großstädtischen,
aber verspäteten Karneval."

Und die Moral von der Geschichte:

Sintemalen die alten Götter die direkten

Jnitianten des Sechseläutens waren
und mit dem Hagel Trennungsstriche"
zeichnen, zieht Ihr das nächste Mal am
besten einheitlich im Bärenfell und mit
dem Wurfspieß aus, statt in einer
französischen Generalsuniform, wie Pankraz,
oder in einer portugiesischen, wie Don
Correo, aus, dann wird Euch verwöhnt
die germanische Sonne lachen.

Hcmêioggeli Birrkschüttler

rààn
5àltel2

kM.kki

s//sàn

6^rn?»sscLM^
là S IVIinuten tsglion âuwvàn
rausencle von krauen unâ IVlsnnern kaben nur an gevissen
Stellen 2U viel ?ettansat2, vädrencl âie kigur sonst gan2
normal ist. Viele kaben 2u starke klulten, viele nur einen
2u starken I.eib, anäere 2u plumpe VVaclen rurcl dicke köckst
unsctiön virkencle Knäcbei, odvokl cler Körper sonst in
Sckörikeit vodlgekormt ist. â.uck Lie können jetüt vielleickt.
vie nie 2uvor, an jecler xevllnscdten Steile clen lästigen
kettansat2 beseitigen, uncl 2 war äurcb ciie geniale lZrljnclung
cles «»»v/ia-^eÄ»--»«»'«^»". Lr ist so vunclerbar leickt
2U gebraucken, nur 5 Ninuten täxiick, uncl virkt clock so
sckneli. Oas Princip, aul clem ciies Wuncler cler Wissensckalt
aulgedant ist, ist so vollkommen natürlicn vie clie kett-
bilciung selbst, kett biiclet Sick, venn -lie Llutàkuiation
2U träge ist, es 2U lösen uncl aus clem Körper kinsus-

cliess ^nkäuiung clie klutàkuiation beninciert. Oer
>>Sa«o/t<»-^îeàsi<5<'s--" bevirkt äurck sanltes, aber clurck-
ciringencles saugen eine natllrlicke ölut-irkuiation indien
uncl rnacdt liessen kösung clem Mute leicbter, vollurek
ciie tlinsusbelörcierung aus clem Körper leickter von statten
gekt. iZvmnasriscke Uebungen Kaken ciasselbe ?rin2ip,
ciocb kann man clamit nickt bestimmte Körperteile vom
lästigen kett belreien. àusserclem vercien clurck olt ?u

Oer^,5n6e/ta-^ecki«-»ei's-'" wirkt ciirekt an llen gevunsck-

varme, lebkalte Lrnplinclung, uncl solort merken Sie cias
Liut an cler Arbeit, vie es auk natüriickem Wege cias Uber-

êunr/^un>/!'t voll« S Stiâ-îen. nnc/t. Sie können selbst
beodackten, «je b>-i lier ànvenciung lies ,,Sa«â«-Âeà-
--às^s" Ikr keib, Ikre Hütten, örust, üickenkel 06er Wallen
täglick sckianker vercien. Lins bequemere ârt. bestimmte
lastige kettstellen 2U vermindern unci ciaclurcb (Zesuncikeit
unci Sckönkeit viecier 2U erlangen, gibt es nickt.

ket»s» ^/«il? /icioen. Ss»- Saso/icr-^Zeci»^«-'«»'"

kerner erkältiick in Hpotneken, Sanitäts- unll Loiikeur-
gescbäiten! vo nickt, vencie man sick an obige ^clres-e.

Rasi
der Rasiersprit hat, nach
dem Rasieren eingerieben,

keimtötende Wirkung.
Denkbar beste Hygiene.
Bevorzugtes, passend.
Geschenk für Herren. Fabr. :

Klement à Spaeth
Romanshorn.

Msenlluellen
V^I, 1480 Neter ü.n.
^nericsnnt ertolgreicke Virkung bei Klüt-, Kerven-, Stots-

vecksel-u.tisutlirsnlckeiten, iîkeuinslisinus, Lickt. Oisdetes

Irinlc-, vâàc- ur»à 8ckì»rnir»-Iturcr»

?rc>speiit >Ir. tv äurck clie vlrektlon Vol bineztro, Lngsciin

F/à//
vscnsen keran, uncl elle kÄnnerung sn lkre Xlclnklnâeilskrk
verbiaLt. ^»^1» pkotogrspbicrt Lure Kleinen^ ?«icktd

«olcke LUller kvr llie^KInâer ln späteren ^akren. ^Vber ackten

^tzfu-koiltilme unci -kàpacke

Ucdt cin-uiccren »nci I>i.^II Ii sckncll anknaknieberelt.
^i-tu-^irototzruptue ist leickt.

Viî^<Zlîl>i Siiî ciss
^<zk^-piioic)-kiìNk-
vucilà.7mi> vielen prskt.

pkowksnci

«.ZI kl.?u belieben
von cier

k k II? K i.err. ?llàil
rockstrssse y.

Xstsiog, Prospekt grsiis.
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